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  Vorlage für den Begleitausschuss EFRE/ESF+/JTF 2021 – 2027 zum  

  Beschluss der Auswahlkriterien 
 

  Allgemeine Informationen (nicht Gegenstand des Beschlusses)  
 

Förderprogramm Empowerment für Eltern (M 12) 

 

Fonds Europäischer Sozialfond Plus 

Finanzplanebene 21.12.0. 

Richtlinienverantwortliches 
Ressort/Fachreferat 

Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

Abteilung Familie und Jugend 

Referat für Kindertagesbetreuung, und frühkindliche Bildung, 
Investitionsprogramme  

Spezifisches Ziel ESO4.8 / SZ h 

Förderung der aktiven Inklusion mit Blick auf die Verbesserung der 
Chancengleichheit, Nichtdiskriminierung und aktiven Teilhabe sowie 
Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit, insbesondere von benachteiligten 
Gruppen (ESF+) 

Beitrag zur Erreichung des 
spezifischen Zieles 
(Förderziel dieses Programmes) 

Das Europäische Sozialfonds Plus Programm „Empowerment für Eltern“ soll 
dazu beitragen, die Chancen für ein gesundes, chancengleiches und insgesamt 
gelingendes Aufwachsen von Kindern zu verbessern. Pädagogische Fachkräfte 
sollen in den Kindertageseinrichtungenstätten (ohne Horte) von Exklusion 
bedrohte oder benachteiligte Eltern niedrigschwellig ermutigen und 
befähigen, die Erziehung ihrer Kinder selbstbestimmt wahrzunehmen und 
einen Präventionsansatz gegen Kinderarmut leisten. Durch die Förderung 
eines altersgerechten Entwicklungsstandes wird darüber hinaus das 
bildungsbiografische, zunehmend an Relevanz gewinnende, Themenfeld der 
Gestaltung eines gelungenen Übergangs von der Kita in die Schule 
(Elementarbereich/Primarbereich) fokussiert. Darüber hinaus sollen 
Erzieher/innen in besonders belastenden Situationen durch herausforderndes 
Verhalten einzelner Kinder entlastet wearden. Durch die Implementierung 
einer landesweit tätigen Netzwerkstelle werden die Kindertageseinrichtungen 
zu sozialraumorientierter Arbeit angeregt, welche wiederum einen positiven 
lokalen Effekt erzielen und auf diese Weise zusätzliche Synergien für die 
Erreichung des spezifischen Förderziels der sozialen Inklusion und die 
Querschnittsziele Chancengleichheit gemäß Artikel 6 der Verordnung (EU) 
2021/1057  herstellen kann. 

Fördergegenstand Gefördert werden können: 

a) Handlungssäule 1: Pädagogisches Fachkräfte Fachpersonal in 
Kindertageseinrichtungenstätten in den kreisangehörigen 
Kommunen und kreisfreien Städten des Landes Sachsen-Anhalt 

b) Handlungssäule 2: Einrichtung einer landesweit tätigen 
Netzwerkstelle 

Bewilligende Stelle Investitionsbank Sachsen-Anhalt  
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Art des Projektauswahlverfahrens Die Projektauswahl erfolgt auf Basis eines Antragsverfahrens. 

Die Fördervoraussetzungen sind in der Richtlinie festgelegt. 

 

 

 

Antragsberechtigte/Begünstigte Handlungssäule 1:  
Zuwendungsempfänger sind Träger von Kindertageseinrichtungen gemäß §9 
Abs. 1 KiFöG. Zuwendungsempfangende sind Träger von 
Kindertageseinrichtungen nach § 9 KiFöG in Sachsen-Anhalt 

 

 

Handlungssäule 2:  

Zuwendungsempfänger sind kommunale Träger und anerkannte Träger der 
freien Jugendhilfe nach § 75 des Achten Buches Sozialgesetzbuch, 
anerkannte Bildungsträger nach § 178 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch 
(SGB III) sowie Stiftungen und Fortbildungsinstitute. 

 
 
 

Auswahlkriterien 

 

Beschluss des Begleitausschusses vom 14.03.2023; geändert am xx.xx.xxxx: 
 

Auswahlkriterien Handlungssäule 1: 

Für die Bewertung der eingegangenen 
Anträge werden die folgenden qualitativen 
Kriterien herangezogen: 

1. Darstellung der Ausgangssituation und 
Ableitung des Bedarfes/der Problemlage 
sowie der Notwendigkeit zur Durchführung 
des Projektes unter Verwendung: 

a) 
einrichtungsinterner/einrichtungsbezogener 
Kennzahlen  

b) einrichtungsbezogene Besonderheiten 

c) sozialräumlicher Indikatoren (z.B. 
sozioökonomische Situation, familiäre 
Situation) 

 

2. Qualität des Projektkonzeptes durch 
Darstellung: 

a) Des Projektstrukturplanes (Zeitplanung, 
Meilensteinplanung, Darstellung von 
Maßnahmen und Methoden zur 

Handlungssäule 2: 

Für die Bewertung der eingegangenen 
Anträge werden die folgenden qualitativen 
Kriterien herangezogen: 

1. Darstellung der Eignung des 
Antragstellenden für eine erfolgreiche 
Projektumsetzung anhand der 
Verortung des: 

a. Geografisches 
Wirkungsfeld des 
Antragstellenden 

b. Geplanter regionaler 
Einsatz der 
Netzwerkkoordinatoren 

2. Darstellung der Eignung des 
Antragstellenden für eine erfolgreiche 
Projektumsetzung anhand: 
 

a. Bestehende 
Netzwerkstrukturen und 
Kooperationen 

b. Erfahrungen in der 
Netzwerkarbeit und 
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Zielerreichung)  

b) Maßnahmen und Methoden zur 
Qualitätssicherung 

 

3. Erläuterung, wie die Projektansätze 
verstetigt bzw. kommunal verankert werden 
können.  

Nutzbarkeit für 
Netzwerkkoordination 

 

3. Darstellung des Projektstrukturplanes 
unter Erläuterung:  

a) Der entsprechenden Zeitplanung 

b) Der Meilensteine 

c) Des Methodeneinsatzes hinsichtlich der 
erfolgreichen richtlinienbezogenen 
Zielumsetzung.  
 

Bewertung der 
Auswahlkriterien 

Handlungssäule 1: 

 
0-   Beitrag fehlt oder nicht relevant (Das 

Vorhaben wird von der Förderung 
ausgeschlossen, sobald 0 Punkte 
vergeben wurden.) 

1-   Beitrag zu gering, Aussagen oberflächlich     
und ungenau 

2-   Beitrag aussagekräftig, Aussagen konkret 
und nachvollziehbar 

3-   Beitrag herausragend, Aussagen 
übertreffen Erwartungen 

 
Kriterium 1: Wichtungsfaktor 30 
Kriterium 2: Wichtungsfaktor 45 
Kriterium 3: Wichtungsfaktor 25 

 

Liegen Anträge mit identischer Punktzahl 
vor, werden die Erfahrungen der 
Antragssteller in den richtlinienrelevanten 
Themenkomplexen als Bewertungskriterium 
herangezogen. 

Handlungssäule 2:  

 
0-   Beitrag fehlt oder nicht relevant 
       ( Das Vorhaben wird von der Förderung 
ausgeschlossen, sobald 0 Punkte vergeben 
wurden.) 
1-   Beitrag zu gering, Aussagen oberflächlich     

und ungenau 
2-   Beitrag aussagekräftig, Aussagen konkret 

und nachvollziehbar 
3-   Beitrag herausragend, Aussagen 

übertreffen Erwartungen 
 

Kriterium 1: Wichtungsfaktor 25 
Kriterium 2: Wichtungsfaktor 40 
Kriterium 3: Wichtungsfaktor 35 

 

für die Auswahl 
zuständige 
Stelle/Gremium 

Örtliche Träger der öffentlichen Kinder- und 
Jugendhilfe mit anschließender Bestätigung 
durch die Jugendhilfeausschüsse Kreise und 
kreisfreie Städte1. 

Auswahl und Benennung geeigneter 
Experten*innen (Jury) durch die Kreise und 
kreisfreien Städte zur Bewertung der 
Projektanträge. Die Experten*innen können 
beispielsweise Fachvertreter*innen aus den 
verwaltungsbezogenen Planungsbereichen 
(Sozial-, Jugendhilfe-, Bildungs-, 
Gesundheitsplanung) sein. Entscheidend ist 
die Befähigung der Vertreter*innen zur 
Einschätzung der regionalen Bedarfslage. 

Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gleichstellung, Gesundheit  

 

Abteilung Familie und Jugend 

Referat für Kindertagesbetreuung, und 
frühkindliche Bildung, 
Investitionsprogramme 

                                                           
1  



Begleitausschuss EFRE/ESF+/JTF 2021-2027 in Sachsen-Anhalt  

 

Über die Berücksichtigung der politischen 
Ebene (beispielsweise 
Jugendhilfeausschüsse) entscheidet der 
regionale Akteur, unter Berücksichtigung der 
vorliegenden Satzung, selbst.   

 

 


